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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. i563. ( D C u r r e n d e N r . 2^3i6. .
des k. k. lllyrischen Guberniums zu Laibach.
Wegen der Verzichts- Reverse, welche von
den Ehegattinnen der in Verrechnung ste-
hendln Beamten auszustellen sind..— Nach-
traglich zur Eircular-Verordnung der hohen
Hofkam.uer vom io . Jänner 1612, Zahl 296,
mittelst welcher die bereits seir frühern Jah-
ren bestehende, im Jahre i /gZ wiederholt
bekannt gemachte Vorschrift, nach welcher die
Ehefrauen der in Verrechnung stehenden Be-
amten, deren Dienstleistung mit einer Eau»
tlon verbunden ist, und die zugleich eine or-
dentliche Hauptrechnung zu führen und zu
legen haben, zur Ausstellung der sogenann-
ten Verzicht? Reverse gehalten sind, und im
Falle der NichtausDllung des Anspruches auf
eme Pension verlustig werden, fand sich die
hohe kaiserl» königl. Hofkammer veranlaßt,
mittelst Decrets vom 6. v. M . , zur Zahl
41629^2254, die allgemeine Kundmachung
zu verfügen, daß unter der Benennung:
H a u p t - R e c h n u n g , solche Rech-
nungen zu verstehen seyen, welche von ei-
nem öffentlichen Staatsbeamten über ein ihm
anvertrautes Aerarial« Gut p e r i o d i s c h ,
daß ist: in bestimmten monatlichen^, viertel-,
halb- oder ganzjährigen Abschnitten gelegt
werden muffen, die Rechnung mag in einem
Journale oder in was immer für einer an«
dern Form bestehen. — Welches zur allge-
meinen Wissenschaft und Nachachtung anmit
kund gegeben wird. — Lalbach den 27. No-
vember 1828.

Joseph Camillo Freyherr v. SchmidbuM,
, Landes-Gouverneur.,

J o h a n n N e p . V e ß e l ,
k. k. Gubernial-Rath.

Z. 1546. (3) 2a N r . 27630.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte,

zugleich Crinunalgerichte in Kram wird be-
kannt gemacht, daß bei diesem Gerichre eine
mit dem jahrlichen Gehalte von 800 fi. syste-
misirte Rathsprotocolllsten - Stelle erlediget
sey. Diejenigen,, die sich um.diese Stelle in
die Competent setzen wollen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche binnen vier Wochen
auf die vorgeschriebene Art anher zu überrei-
chen., — Laibach den 2° Derembcr 1828.

Z«. i5ä9« (3> 2«5 6 u b . ^ i - . 27242.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Es ist in diesem Gubcrnial-Gelnetc eine
Strassen - Assistenten< Stelle mit einem jähr-
lichen Gchalte von Zoo st. und einem Reise-
Pauschale von jährlichen 2^. fi. C. M . , in Er-
ledigung gekommen, — Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ih-
re mit legalen Zeugnissen über ihr- Al ter,
dann ihre Kenntnisse^ Moral i tä t , bisherige
Dienstleistung und über zurückgelegte Stras-
sen-Assistenten-Prüfung/ documcntirte Ge-
suche bis zum 25. Jänner 1829 bei dieser
Landesstelle zui überreichen« — Vom k. k. i l -
lyrischen Landes-Gubernium, Laibach am 12.
December 1828°.

Stadt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1565. (1) N r . 793, .
Von dem k. k. Stadt - und Lanhrechle in

Kram wird bekannt gemacht: es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Thomas Grum,
durch Dr. Eberl , wider die Antonia B lank ,
wegen schuldigen 986 fi. C. M . , 5. 8. 0 > in
die öffentliche Versteigerung des der Exequzr-
ten gehörlgen, auf 3 2 ! i fi. geschätzten Hau-
ses, N r . 296, in der Studenten-Gasse gc-
williget/ und hiezu drey Termine, und zwar
auf den 26. Jänner, 23. Februar, und 3o.
März 1629, jedesmahl um 10 Uhr Vormit-
tags vor dlesem k. k. S t a d t ; und Landrechte
m i t dem Bepsatze bestimmt w o r d e n , d a ß ,
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wenn diese Realität weder bey der erssen
noch zweyten Feilbietungs-Tagsatzung um
den schitzungsbetrag oder darüber an Mann
gebrach: werden könnte, selbe bey der dritten
auch unter demSchätzungsbetragH Hintangege«
ben werden würde. Wo übrigens den Kauft
luMgen frey steht, die dießfalligen?icttatlons-
deoingniffe, wie auch die Schätzung m der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsftunden, oder bey dem Executwns-
Fäprer einzusehen, und Abschriften davon zu
verlangen.

Laibach den g. December 1828.

Z. i558. (1) Nr. 7853.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es ftp von
diesem Gerichte auf Ansuchen der k. k. Kam-
merprokuratur in Vertretung der Kirche zu
Tövlitz, als Pfarrer Niklas v. Knesenhofische
Universal-Erbinn, wider Anna Mordax, Jo-
seph Globotschnig für sich und als Vormund
des minderjährigen Anton Globotschnig, Ka-
tharina Globotschnig, als dessen Vormündermn,
Dr. Lorenz Eberl, als Franz Xav. Globotschnig'-
schen Concurs'Masse-Vertreter und Theresia
Sachar, wegen schuldigen 5^2 fi. 27 1̂ 2 kr. M .
M . c. 3. c., in die öffentliche Versteigerung
der, den Exequirten gehöngen, auf 102 st. ge-
schätzten, dem hiesigen stadtischen Grundbuche
zinsbaren, am Moraste liegenden Wiese,
eigentlich des Morast-Antheiles, Humelou
genannt, gewllliget, und hiezu drey Ter-
mine, und zwar: auf den 23. Februar, 23.
März und 27. April k. I . 1829, jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beysatzc bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realität weder bey der
ersten noch zweyten Feilbietungs-Tagsatzung
um den Schatzungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frey steht, die dießfälligen Lizita-
tionsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dicßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden, oder bey der exekutionsfüh-
renden k. k. Kammerprokuratur einzusehen,
und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram. Laibach den 9. December 1828.

ZTVsZ/. d ) ^ Nr. 7892.
Von dem k. k. Stadt-- und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-

suchen der Frau Anna v< Kaunovich, Witwe
und Vormünderinn ihres minderjährigen Soh-
nes Paul v. Kaunovich und des Koht Humus,
dann Valentin Irbar, Vormundes der min-
derjährigen Kinder aus der ersten Ehe,
Carl und Franziska, und Mitvormundes des
minderjährigen Paul v. Kaunovich aus der
zweyten Ehe, als erklärten Erben zur Erfor-
schung der Schuldenlast, nach dem am 20. Oc-
tober l. I . zu Thurnau verstorbenen Herrn
Paul v. Kaunovich, Gutsbesitzers, die Tag-
satzung auf den 16. Februar 1829, Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Htadt-und
Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sotten, widrigens
sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram. Laibach den 9. December 1828.

Z. 1563. ( l ) Nr . 7925.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte

in Kram wird bekannt gemicht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Josephs
Gauer, als Thomas Dreo'schen Vermögens-
Ueberhaberinn, wider die Laibacher Schützen-
gesellschaft, wegen schuldiger 5oa st., m die
öffentliche Versteigerung des der Schützenge-
sellschaft gehörigen, auf 55l9 fi. geschätzten,
in der hiesigen Pollana-Vorstadt, 8ud Consc.
Nr . 76 liegenden, dem Magistrate in Laibach,
5lid Urb. Nr. 633, dienstbaren Schießstattge-
baudes,. gewilliget, und hie;u drey Termine,
und zwar: auf den 9. Februar, g. März
und 6- April 1829, jedesmal um ic» Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt « und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Realität weder bei der er-
sten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um
den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage Hintange«
geben werden wurde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frey steht, die dießfalllgen Llcitations-
Bedmgnisse, wie auch dle Schätzung m der
dießlandrechtlichen Registratur, zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Ver-
treter der Executionsführerinn, Dr. Maximi-
lian Wurzbach, einzusehen, und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach den 9. December 1828.
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Z. lSSg. ( l ) ^ r . ! 278 l .
K u n d m a c h u n g . ^

Wegen Bezug des im Mi l i t ä r - Jahre
1829 bei der hiesigen Strafhausanstalt und
dem Inquisitionshause außer Gebrauch kom-
menden Lagerstrohes, wird in Folge hoher
Gubernial-Weisung vom 4> d. M . , z. Z.
26H91, bei diesem k. k. Kreisamte am 23.
d. M . , Vormittags um l o Uhr, eine Ver-
steigerung Sta t t finden. — Zu welcher Li-
citation die Uebernahmslustigen hlernnt ein«
geladen werden. — K. K. Kreisamt Laibach
am i 5 . December 1628.

Z. i56/z. d ) N r . 7925.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht, daß über
Ansuchen der Iosepha Sauer, wider die Lai-
bacher Schützengesellschaft, wegen schuldiger
5oo fi., ln die executive Feilbietung der,
in die Executwn gezogenen, und auf Z91 fi.
5 kr. geschätzten gegnerischen Fahrmffe, be-
williget, und auf den 12. Jänner, 4. und
z3. Februar 1829/ von 9 bls 12 Uhr Vors
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, in dem
Schießftattgebäude, Nr . 7 6 , in der Polla-
na-Vorstadt/ mit dem Beisätze angeordnet
worden ist, daß bei der ersten und zweiten
Feilbietung nichts unter dem Schätzungswer-
the , bei der dritten Feilbietung aber die
bis dahin nicht verkauften Gegenstande um
jeden Anbot werden hintangegeben werden.

laibach den 9. December 1628.

Z. i562< (1) Nr. M 5 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram, wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Herrschaft Eastua in
Istr ien, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions - Eoicte, rücksichtlich des angeblich in
Verlust gerathenen Interimsscheines des k. k.
Kreisamtes in Adelsberg, ääa. 3. December
1809, über das von der Herrschaft Eastua
für di? Personalsteuerpflichtigen, sub Art.
476, mit Z M fi. i 9 kr.
und pro rusücal i , sub Art.
477, mit . . . . . 53o „ 55 „

Zusammen mit . . /^oi5 st. i3 kr.
erlegte Zwangsdarlehen gewilliget worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedach«
ten Interimsschein aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen

Frist von einem Jahre, sechs Wochen untz
drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhän«
gig zu machen, als im Widrigen auf weite«
res Anlangen der genannten Herrschaft die
obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für getödtet, kraf t , und wir-
kungslos erklart werden wird.

Laibach den 9. December 1828.

Z. i556. (2) ^ Nr . 7810.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird kund gemacht: Daß alle Jene, wel-
che auf den Verlaß des am 9. November 1828
zu Slavina, im Adelsberger Kreise, verstorbenen
Mathias Kalister, k.k.Lpceal-Bibliothekar von
Laibach, einen Erbanspruch zu haben vermeinen,
sich binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, entweder persönlich, oder durch einen Be-
vollmächtigten so gewiß bey dieser Abhandlungs-
Instanz zu melden haben, als sonst das Abhand-
lungsgeschäft zwischen den Erscheinenden der
Ordnung nach ausgemacht, und der Verlaß je-
nen der sich Meldenden, denen solcher nach dem
Gesetze gebührt, eingeantwortet werden würde.

Laibach am 9. December 1828.

Z. i555. (2) Nv. 7810.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Jacob Sicherl, als Repräsentanten sei-
ner Mutter Mar ia , gebornen Draschen, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 9. November 1828 zu ^>lavina,
Adelsberger Kreises, verstorbenen Mathias Ka-
lister, k. k. Lyceal-Bibliothekar, die Tagsatzung
auf den 19. Jänner 1829, Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmet worden, bey welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar<
thun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 9. December 1628.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1547. (3)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
I n Folg^Verordnung des hochlöblichen

k. k. Oberst-Stallmeister-Amtes werden am
3. Jänner 1829, Vormittags um 10 Uhr,
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^ Stück Zugochsen, dann eine Zuchtstutte,
I)li«K.635H genannt, Schimmel, Karster, 21
Jahre a l t , in dem k. k. Gestütthofe zu Lip-
plza nächst Triest, mittelst öffentlicher Ver-
steigerung an den Meistbietenden hintangege-
ben werden, wozu Kaufiustige emgeladen
werden.

K. K. Karster Hofgestüttamt Lippiza-
am 6. December 1826.

Z. i553° (2)
N a ch r i ch t.

Bey der k. k. Obcrpostamts - Zeitungs-
Expedition in Laibach ist zu haben:

Allgemeine Oandlungs-Leitung
von UNV fü r Anga rn .

um 4 G u l d e n W K r e uz e r halb j a h r i g..

D e r K r i e g e t ,
o d e r :

B l a t t e r f ü r Kuns t , I n d u s t r i e und
Mode,

mit wöchentlich zwey größtentheils illumimrten
Abbildungen, um den halbjahrigen geringen
Preis von 6 st. Beide Zeitschriften vereint ko-
sten halbjahrig nur 9 st.

vermischte ^erlantbarunZeNo
Z. i55o. (2) 2a I . N r . !52t>

E d i c t .
Das Bezirksgericht zu Freudenthal hat in

der Executionssache dcs Johann Korentschan
von Freudenthal, g ^ n ^acob Kette von
Oberlaibach, die Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, und gerichtlich auf i35 ss. geschätzten
Fahrnisse, als: zwey Pferde, von Farbe Ei-
senschlmmel, drey Schweine und 3c>o Centen
Heu, bewilliget, und zur Versteigerung die
Tagsatzungen auf den 9. und 23. Jänner,
dann 6> Februar k. I . , jedesmal von 9 bis 12
Uhr im Orte Oberlaibach mit dem Beyfügen
anberaumt, daß,, wenn die zu veräußernden Ge-
genstände bey der ersten oder zweyten Fnlbie-
tung nicht um den Schatzungswerth oder dar-
über verkauft werden sollten, solche bey der
dritten auch unter demselben hintangegeben
werden.

Bezirks-Gerichdfreudenthal am i5 . No -
vember 1828.

Z. ; 5 5 i . (3) 26 I . N r . l564.
E d i c t .

Zur öffentlichen executiven Versteigerung
der demBarthelma Könk von Altoberlaibach ge-
hörigen, und auf iHg fi. gerichtlich bewerthe-
ten Fährnisse, als: eines Wallachen, zweyer
Kühe,, eincr S t u t t e , zweyer Schweine und
8o, Centner Heues, sind drey Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den 10., die zweyte auf
den 24. Jänner, und die dritte auf den 7.
Februar 1829, ftderzeit Vormittags Kon 9 bis
12 Uhr im Wohnorte des Executen mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn die zu ver-
äußernden Gegenstande bey der ersten oder
zweyten Vornahme nicht, um den Schatzungs«
werth oder darüber an Mann gebracht werden
sollten, solche bey der dritten auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Bezirksgericht Freudenthal am 4. De-
cember 1823.

Z. i537< (5)
I n der S t . Peters-Vorstadt in der

Kothgasse, ist der sogenannte Schlechtnerische
Meierhof, N r . 127, aus freyer Hand gegen
sehr vortheilhafte Bedingniffe zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man in der Kapu-
ziner-Vorstadt, Theater-Gasse, N r . H i / zu
ebener Erde.

Z- i55ä. (2)
Es wird auf eine Herrschaft in Untersteyer-

mark em kauttonsfahiger Verwalter gesucht.
Auskunft hierüber glbt Herr Gregor Mathias
Drenig,.Haus-Nr. 7, in der Gradischa-Vor-
stadt..

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist ganz neu,
gegen den Pranumerations» Preis, broschirt

in i o Banden, zu haben:

Ushann Meg» H^r. v. DenWel^
KürsittZer

Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.
Gesetze und Verordnungen vom Jahre
17^0 bis zum Jahre 1821 , als Hauvt«
Repertorium über die theils mit höchster
Genehmigung, theils^unter Aufsicht der
Hofstellen in 79 Banden erschienenen
politischen Gesetzsammlungen.


